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Sortenlifte 


der in Deutfchland zugelaſſenen 
Sorten von Kulturpflanzen 


nach dem Stand vom 1. April 1942 


Vorwort 


Ab 1942 werden die zugelaſſenen Sorten unter der Bezeichnung: 
„Sortenliſte der in Deutſchland zugelaſſenen Sorten von Kulturpflanzen“ 
veröffentlicht. Die gegenüber der letzten Veröffentlichung (Reichsſortenliſte 
nach dem Stand vom 1. Juli 1940 erfolgten Anderungen find durch Aufgabe, 
Widerruf oder Zulaſſung weiterer Sorten bedingt. Erſtmalig erſcheinen 
Sorten nachſtehender Arten: 


Sommerraps, 

Raps und rübſenähnliche Futterpflanzen, 
Faſerneſſeln, 

Platterbſen, 

Weißkohl, 

Wirſingkohl, 

Rotkohl. 


Die Gruppeneinteilung (I bis III) iſt wie in den Vorjahren beibehalten. 
Gemäß „Grundregel für die Zulaſſung von Sorten“ in der Faſſung vom 
24. November 1936 (RNVbl. Nr. 109/36) find in Gruppe I die Sorten ein⸗ 
getragen, die im geſamten Reichsgebiet zur Erzeugung von anerkanntem 
Saatgut zugelaſſen find. Gruppe II erfaßt die Sorten, die zur Erzeugung 
von anerkanntem Saatgut nur in beſtimmten Gebieten geeignet ſind. 
Gruppe III dient der Aufnahme von Sorten, bei denen es noch der Feſt— 
ſtellung bedarf, ob fie in Gruppe I oder in Gruppe II gehören. 


Die „Sortenliſte“ ſtellt lediglich ein Verzeichnis der zugelaſſenen Sorten 
dar. Sortenratgeber ſind von den Landesbauernſchaften unter Zugrunde— 
legung mehrjähriger Prüfungsergebniſſe ſowie vom „Reichsverband der 
Pflanzenzucht“, Berlin-Charlottenburg 2, Mommſenſtraße 71, geſondert her: 
ausgegeben und enthalten im einzelnen eine kurze Beſchreibung der Sorten 
mit Hinweis auf ihre Leiſtung. 

Die „Sortenliſte“ erſcheint nicht im Buchhandel, ſie iſt beim Ver⸗ 
waltungsamt des Reichsbauernführers, Reichshauptabteilung II, Berlin 


SW 11, Deſſauer Straße 14, oder bei den zuſtändigen Landesbauernſchaften 
anzufordern. 
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I. Landwirtſchaſtliche Pflanzenarten 


Getreide 


Winterroggen 
Sommerroggen 
Winterweizen 
Sommerweizen 
Wechſelweizen 
Wintergerſte 
Sommergerſte 
Hafer 

Mais 


Hackfrüchte 
Kartoffeln. 
Runkelrüben . 
Zuckerrüben 
Kohlrüben . 
Futtermöhren 


Leguminoſen 
Erbſen 
Ackerbohnen 
Lupinen 

Linſen . 
Sojabohnen 


Olpflanzen 


Winterraps 
Sommerraps . 
Minterrübien . 
Mohn 

Genf . 
Saflor . 
Olkürbis. 


Inhaltsverzeichnis 


Geſpinſtpflanzen 


Lein 
Hann 
Faſerneſſeln 
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Liebſtock. 
Majoran 
Malve 
Stockroſe 
Meliſſe 
. 
Aaelbtüme — 
Winterbohnenkraut 


II. Gartenbauliche Pflanzenarten 


1. Wurzelgemüse 
Speiſemöhren 
Herbſtrüben 
Mairüben 
Radies 
0 8 
Rote Rüben 
Knollenſellerie 
Wurzelzichorie 
Wurzelpeterſilie. 


2. Fruchtgemüſe 


Hülſenfrüchte 
Buh 8 
Stangenbohnen . 

Goten 


Markerb 
en Galerbſer) 


Schalerb 
Zuckererbſen . 

Fl eiſefrugte 
85 1 
ausgurfen . 
Kaſtengurken 


Tomaten 

3. Zwiebelgemüſe 
Porree 
Zwiebeln 

4. Blatt⸗ und Stiegemie 
Kopfſalat 
Pflückſalat 
Schnittſalat 
Sommerendivien 
Minterendivien . 
Mangold 


Spinat 

Schnittpeterſilie. 
5. Kohlgemüſe 

Weißkohl 


Wirlingtofi 
Rotkohl 
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Land wirtſchaftliche Pflanzenarten 


1. Getreide 


Winterroggen 
Gruppe I 
1. Deutſcher Ringroggen 
2. Petkuſer 
Gruppe II g 
1. Döhlauer in Oſtpreußen 
2. Duppauer Gebirgs im Sudetenland (Gebirgs- 
lagen) 
3. Feldsberger im Donauland, Alpenland 
und in der Südmark 
4. Großgrünauer im Sudetenland 
5. Jägers nordd. Champagner auf geringen Roggenböden 
6. Karlshulder auf Moorböden 
7. Melker“) im Donauland, Alpenland 
und in der Südmark 
8. Meuſſelsdorfer Fichtelgebirgs in Gebirgslagen 
9. Müllers Böhmerwald in der e Oſt⸗ 
mar 
10. Nordoſt in Oſtpreußen 
11. Pirnaer in Gebirgslagen 
12. Petroneller Tyrnauer im Donauland, Alpenland 
und in der Südmark 
13. Probſteier in der Probſtei 
14. Schickerts Pfälzer in der Pfalz u. Schwaben 
15. Schlägler g im Donauland, Alpenland 
und in der Südmark 
(Gebirgslagen) und 
Bayer. Oſtmark) 
16. Tſchermaks veredelter Marchfelder im Donauland, Alpenland 
und in der Südmark 
1. Brandts Marien Kurzſtroh 
2. Carſtens Kurzſtroh 
3. Petkuſer Kurzſt roh 
1. Alpiner Land Landſorte Lanſorte im Donauland, 
Alpenland und in der 
Südmark (Gebirgs⸗ 
lagen) 
2. Heßdorfer Johannisroggen Landſorte 
Sommerroggen 
Gruppe I 


1. Karlshulder 
2. Petkuſer 


*) Ringſorte. 
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Gruppe II 
Alpiner Land Landſorte 
Mühlvierteler Landſorte 
Winterweizen 
Gruppe I 


Carſtens Dickkopf V 
Ebersbacher Weiß 
Hauters II 
Heines II 
Mauerner begrannter Dickkopf 
Salzmünder Standard 
Strubes Dickkopf 
Strubes Früh 
Strubes General v. Stocken 
Spvalöfs Kronen 

Gruppe II 
Ackermanns Bayernkönig 


Angerner früher begrannter 
Auſtro Bankut Grannen 
Breisgauer begrannter roter 
Land 

Cimbals Großherzog von Sachſen 
Dornburger Heils Dickkopf 
Elſcher 

Engelens Siegfried 


Feldsberger Grannen B 


. Heges Baſalt 
Heines III kurz 


. Hohenauer Pammers Kolben 
. Hohenwettersbacher Braun 

. Holzapfels Darwin 

. Janetzkis frühe Kreuzung 
.Kadolzer St. 3 


. Kaſchitzer St. 53 


Kraffts Siegerländer 


Langs Trubilo 
Langs Weihenſtephaner Taſſilo 


im Alpenland und in der 
Südmark 

in Oberdonau (Mühl⸗ 
viertel) 


in oberbayer. Gebirgs⸗ 
lagen 

im Donauland, Alpenland 
und in der Südmark 

im Donauland, Alpenland 
und in der Südmark 

für Baden 


für Schleſien 

für mittlere Weizenböden 

im Sudetenland 

unter mittelfränkiſchen 
Verhältniſſen 

im Donauland, Alpenland 
und in der Südmark 

in Süddeutſchland 

auf beſſeren und feuchten 
Böden 

im Donauland, Alpenland 
und in der Südmark 

in Baden und Württ. 

in Süddeutſchland 

für leichtere Böden in Oſt⸗ 
deutſchland 

im Donauland, Alpenland 
und in der Südmark 

im Sudetenland 

in Gebirgslagen 

in Süddeutſchland 

für geringere Böden und 
ungünſtige Lagen 


MIR” 
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Marquardts braunſpelziger Dickkopf 


. Nordoit Samland 

. Nordojt Sandomir 

. Börnbader Graf Törring 
Probſtdorfer Kolben 
Ritzlhofer 

. Stauderers Markus 


. Steiriſcher Plantahofer 


Sudeten⸗Winterweizen 


. Svalöfs 0987 
Tſchermaks weißer begrannter 


Marchfelder 


. Wahrberger Ruf 


in Norddeutſchland 

in Oſtpreußen 

in Oſtpreußen 

in Süddeutſchland 

im Donauland, Alpenland 
und in der Südmark 

im Donauland, Alpenland 
und in der Südmark 

in Höhenlagen Ober— 
bayerns 

im Donauland, Alpenland 
und in der Südmark 

im Sudetenland 

in Norddeutſchland 

im Donauland, Alpenland 
und in der Südmark 

in Süddeutſchland 


. Alpiner begrannter Land Landſorte im Donauland, Alpenland 
und in der Südmark 
(Gebirgslagen) 
Müllers Gaiberger Spelzweizen 
Rottweiler Frühkorn Spelzweizen 
Steiners roter Tiroler Spelzweizen 


Sorten des Protektorats Böhmen und Mähren 


Dobrowitzer böhmiſcher roter im Sudetenland 
v. Dregers roter Böhmiſcher 12 im Donauland (Teil- 


gebiete) 
Seelowitzer Jubiläumsbart im Donauland (Teil⸗ 
gebiete) 
Seelowitzer ſüdmähriſcher Glatt im Donauland (Teil⸗ 
gebiete) 
Gruppe III 
Ackermanns Herold 
Ackermanns Jubel 
Bielers Edelepp 
Buchers begrannter 
Carſtens VI in Oſtpreußen, Danzig⸗ 
b Weſtpreußen und 
im Wartheland 
Criewener 192 
Derenburger Silber 
Draegers Dickkopf III in Schleswig⸗Holſtein 
Ermiſchs frühreifer 
Heines IV 
ee Braunweizen Walthari 
. Mahndorfer Tempo 


. Rimpaus Baſtard II 


Rimpaus Braun 
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. Breuſtedts Teutonen 
. Eglfinger Hohenſtaufen 
Heines Koga 


Schreibers Sturm 

. Strengs Frankenkaiſer 

. Toſter Rot 

. Zapfs Oberfränkiſcher Land 


Babenhauſer Zuchtveeſen 
. Waggershaufer Hohenheimer weißer Kolbendinkel 
. Zeiners weißer Schlegeldinkel 8 


Sommerweizen 
Gruppe I 


. Janetzkis früher 


N. O. S. Nordgau 


Peragis 
v. Nümkers frühreifer Dickkopf 
Strubes roter Schlanſtedter 


Gruppe II 
Adlungs Alemannen in Süddeutſchland 
Heines Kolben für Danzig⸗Weſtpreußen, Oſtpreußen, 
Südmark und Wartheland 
. Hohenauer Früh im Donauland, Alpenland und in 
der Südmark 
Hohenheimer Franken für beſſere Böden in günſtiger Lage 
Mittel⸗ und Süddeutſchlands 
Kaſchitzer St. 402 im Sudetenland 
.Keßlers früher roter unter oſtdeutſchen Verhältniſſen 
. Rohmanns Weender galiziſcher 
Kolben auf Grund ſehr guter Backfähigkeit 
Poſtelberger früher St. 181 im Sudetenland 
Probſtdorfer Manitoba im Donauland, Alpenland und in 
der Südmark 
Svalöfs Extra Kolben im Seeklima auf beſſeren Böden 
Tſchermaks Znaimer & Tuscon im Donauland, Alpenland und in 


der Südmark 


. Wieſelburger Kolben im Donauland, Alpenland und in 


der Südmark 


Alpiner begrannter locker⸗ 


ähriger Landſorte im Alpenland und in der 
Südmark 
Sorte des Protektorats Böhmen und Mähren 
Seelowitzer Vesna im Donauland (Teilgebiete) 
Gruppe III 


4. Janetzkis Jabo 
5. Lichtis Weihenſtephaner früher 
6. Mahndorfer Burgunder 
7. Wahrberger 
f Wechſelweizen 
Gruppe II 
1. Kaſchitzer St. 202 im Sudetenland 
2. Poſtelberger St. 58 im Sudetenland 
Wintergerſte 
Gruppe I 


Vierzeilige 


1. Eckendorfer Mammuth II 
2. Friedrichswerther Berg 
3. Kalkreuther Frühe 
4. Mahndorfer 
5. Peragis 
6. Vogels Agaer 
Gruppe II 
Vierzeilige 
1. Derenburger in feuchteren Lagen 
2. Engelens Wieland N in Süddeutſchland 
3. Immendorfer Harriet im Donauland, Alpenland 
a und in der Südmark 
4. Mansholts Groninger unter frieſiſchen Verhältniſſen 
5. Müllers Böhmerwald in der Bayer. Oſtmark 
Zweizeilige 
1. Carſtens 
2. Tſchermaks im Donauland, Alpenland 
und in der Südmark 
3. Wieſelburger i im Donauland, Alpenland 
und in der Südmark 
Gruppe III 
Vierzeilige 
1. Breuſtedts Schladener ! 
2. Dr. Grundmanns Wotan 
3. Dr. Mausbergs 
4. Hanſes Hübitzer 
5. Neudorfer 
6. Peragis 12 
7. Strengs Doria E 
Sommergerſte 
Gruppe I 


Zweizeilige 
Ackermanns Iſaria 
Bethges & Oelzes XIII 
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Francks Hohenloher 

Hadoſtreng 

Müllers 

Peragis 

Schweigers Moosburger Georgine 
Svpalöfs Siegesgerſte 


Gruppe II 
Zweizeilige 
Ackermanns Bavaria in feuchten Lagen 
Breuns in Süddeutſchland 
Dornburger Eva in feuchten Lagen 
Dornburger Heils Franken auf ſchweren Böden 
licher im Sudetenland 
Feldsberger St. C im Donauland 
Fuchs Pfälzer in trockenen Lagen Südweſtdeutſchlands 
Hauters in Südweſtdeutſchland 
Hennersdorfer St. K 64 im Sudetenland 
Kaſchitzer St. 132 im Sudetenland 
Kneifel⸗Vollkorngerſte“*) in Oberſchleſien, im Donauland, Alpen⸗ 
land, in der Südmark und im 
Sudetenland 
Lichtis D. N. in Süddeutſchland 
Loosdorfer frühe Zaya im Donauland, Alpenland und in der 
a Südmark 
Meßkirchener in höheren Lagen des Schwarzwaldes 
Nordoſt Hanna in Oſtpreußen 
Ochſenhauſener Ria in höheren Lagen Süddeutſchlands 
Schwarzenberg St. 21 im Sudetenland 
Tepler Hochland St. 451 im Sudetenland 
Tſchermaks Hanna X Kargyn im Donauland, Alpenland und in der 
Südmark 
Tiroler Imperial Landſorte 


im Alpenland und in der Südmark 
Sorten des Protektorats Böhmen und Mähren 


v. Dregers Imperial in der Südmark 
Proskovetzer Hanna Pedigree im Sudetenland 
Seelowitzer Triumph im Donauland 
Vierzeilige 
Amrigſchwander verbeſſerte 
Schwarzwälder in Höhenlagen des Schwarzwaldes 
Breuſtedts Granat 
Heines 
Hohenfinower 
Dometzkoer Paradies Nacktgerſte 


*) Ringſorte. 
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Gruppe III 
Zweizeilige 


Ackermanns Donaria 
v. Arnims Criewener II 


Firlbecks Weihenſtephaner mehltaureſiſtente II 


Heines Haha 

Heines Haiſa 
Stadelmanns Monachia 
Strengs Franken II 
Zeiners Frankenperle 


Hafer 


Gruppe I 


Endreß (weiß) 

Fiſchers Wirchenblatter III (weiß) 
Kirſches Pfiffelbacher (gelb) 
Petkuſer Flämingsgold (gelb) 
Siegeshafer (weiß) 

Strubes Schlanſtedter (gelb) 
Svalöfs Goldregen II (gelb) 


Eckendorfer Früh Borrieja (gelb) 
Gebr. Dippes früher Weiß 
Hohenheimer V (weiß) 

Peragis Früh II (gelb) 


Gruppe II 


Beſeler II (weiß) 

Duppauer mittelfrüher (weiß) 
Elſcher (gelb) 

Fichtelgebirgs II (weiß) 
Heines Silber (weiß) 
Hennersdorfer St. 13 (weiß) 
Hirſchbacher (weiß) 


v. Kalbens Vienauer (weiß) 
Kraffts rhein. Gelb 
Lembkes Baldur (weiß) 
Liſchower Früh (weiß) 
Lüneburger Kley (weiß) 


Pammer Ranninger Edelhofer (weiß) 


Peragis Weiß 
P. S. G. Goldkorn (gelb) 


. Stredenthiner 9 (weiß) 
. Svalöfs Adler (weiß) 


Benſings Findling (gelb) 


Rotenburger Schwarz 
Schwarzer Präſident 


Frühhafer 
Frühhafer 
Frühhafer 
Frühhafer 


in nichttrockenen Lagen 

im Sudetenland 

im Sudetenland 

in Gebirgslagen 

auf beſſeren Haferböden 

im Sudetenland 

im Donauland, Alpenland 
und in der Südmark 

in unſicheren Haferlagen 

für rhein. Verhältniſſe 

in nicht trockenen Lagen 

auf Übergangsböden 

auf anmoorigen Böden 

im Donauland, Alpenland 
und in der Südmark 

in nicht trockenen Lagen 

nicht in beſſeren Haferlagen 

auf Übergangsböden 

in feuchten Lagen 


Fahnenhafer 


Schwarzhafer 
Schwarzhafer 
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Gruppe III 


Breuſtedts Harly (gelb) 
Breuſtedts Widukind (weiß) 
Carſtens VI (gelb) 
Engelens Kriemhild (gelb) 
Heines Gold (gelb) 
Mahndorfer III (gelb) 
Mahndorfer Früh (weiß) 
Petkuſer Flämingstreue (gelb) 
Rimpaus Anderbecker (gelb) 
Stauffers Holi (weiß) 
Wadſacks Gelb 


ee 


—— 


Mais 


Gruppe II | 
(gebietsweiſe Zulafjung) Gruppe III 


Gruppe J 


rü hreif 
(nach der Reife 
geordnet) 
(als Körnermais) | 
Chiemgauer ar 8 
Pfarrkirchner . Rd 
Mecklenburger FH 
Mahndorfer 155 
Janetzkis Aſtra 8 
Dr. Delilles BE 


b) mittelfrühreif 
(als Körnermais und 
zum Gär⸗ und Grün⸗ 
futteranbau) 


| 

Braunes Schindelmeijer | Kärntner gelb | — 
Landſorte in der 

Südmark 


Pautzfelder £ 
Kärntner weiß — 
5 Landſorte in der 
Pommernmais Südmark | 


Weißer Vorarlberger ar 
im Donauland, Al⸗ 
penland und in der 
Südmark 
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Gruppe II 
(gebietsweiſe Zulaſſung) 


Gruppe ! Gruppe III 


e) mittelfpätreif | 
(vorwiegend als Gär⸗ 
und Grünfuttermais, zum 
Körneranbau nur in 
günſtigen Lagen) | 


Gelber badiſcher Kematener Janetzkis Gloria 


Landmais im Donauland, Als 
penland und in der 
Südmark 


Janetzkis | ze 


d) ſpätreif 


vorwiegend als Grün⸗ 
uttermais, zum Gär⸗ | 
utter⸗ und Körneranbau | 
nur in günſtigen Lagen) 


Caſpersmeyers Silo: Feldsberger Stamm C | — 


im Donauland, Al⸗ 
zahnmais penland und in der 


Südmark 


Ranningers Silo — 

im Donauland, Al⸗ 
| penland und in der 
Südmark 


Caſpersmeyers II 


Rottaler Silomais Steinfelder Gelber | — 
Landſorte im 
Donauland 


Steiriſcher gelber Rund . 


Landſorte in der 
Südmark | 


Weißer Marchfelder | = 
| im Donauland, Al⸗ 
| penland und in der 
Südmark 


e) ſehr ſpätreif 
(vorwiegend als Grün⸗ 
futtermais, zum Gär⸗ 
futteranbau nur in gün⸗ 
ſtigen Lagen) 


Pettender — | — 
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2. Hhackfrüchte 


Kartoffeln 
Gruppe I 
1. Böhm Aderjegen 
2. v. Zwehl Agnes 
3. Dr. Dorſt Alpha 
4. Raddatz Altgold 
5. v. Kameke Carnea 
6. Paulſen & Hölſcher Condor 
7. E. Modrow Direktor Johanſſen 
8. Lembke Edda 
9. Böhm Edelgard 
10. P. S. Erdgold 
11. 886 Flava 
12. P. S. G Fram 
13. Ragis Frühbote 
14. Müller Frühe Hörnchen 
15. Raddatz Frühgold 
16. Aſche Frühmölle 
17. v. Zitzewitz Goldwährung 
18. Paulſen & Hölſcher Havilla 
19. P. S. G. Herulia 
20. Richter Jubel 
2 l & Hölſcher Juli 
22. Nagis Konſuragis 
7 23. — Krebsfeſte Kaiſerkrone 
24. Trog Lichtblick 
25. P. S. G Merkur 
26. Böhm Mittelfrühe 
27. Raddatz Oſtbote 
28. v. Kameke Parnaſſia 
29. v. Kameke epo 
30. E. Modrow Preußen 
31. Ragis Primula 
32. Pohl Prisca 
33. ran & Hölſcher Roland I 
34. Nordoſt Rubingold 
35. P. S. G. Sabina 
36. Knehden Sandnudel N: 
37. Iſenberg Schleſien | 
38. P. S. G Sickingen 
39. Böhm Sieglinde 
40. Ragis Stärkeragis 
41. Nordoſt Stärkereiche I 
42. v. Moreau Tiger 
43. Ragis Viola 
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Raddatz 
. v. Zwehl 
Ragis 


Graf v. Dürckheim 
v. Zitzewitz 

v. Zitzewitz 

v. Kameke 

Ragis 

v. Lochow⸗Petkus 
Pohl 


0 
Nordoſt 


Knehden 
Dr. Lembke 


Ebstorf 


. Dr. Reichert 


Graf v. Dürckheim 
v. Pfetten 
Ok.⸗Rat J. Sigl 
Pförten 


Nordoſt 


Voran 
Weißes Röhl 
Wekaragis 
Weltwunder 


Gruppe III 


Aquila 
Centa 
Depeſche 
Dianella 
Erika 
Flämingskoſt 
Fridolin 
Früheſte Delikateß 
Frühnudel 
Gemma 
Gigant 
Glückspilz 
Johanna 
Menſa 

Möve 
Optima 
Robuſta 
Roswitha 
Spätrot 
Speiſegold 


Mit beſonderen Einſchränkungen ſind zugelaſſen 
auf Grund von Sonderbeſtimmungen folgende krebsanfällige Sorten: 


Böhm 
v. Kameke 


Allerfrüheſte Gelbe 
Centifolia 
Erſtling 


im Jahre 1942 letztmalig zur Anerkennung und nur noch als 
anerkannter Nachbau folgende Sorten: 


Ragis 
Nordoſt 
Soltau 


. v. Kameke 


Edelragis 
Goldgelbe 
Rote Mäuſe 


nur zum Export: 


Akebia 
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en ern A 


Kunkelrüben 


Gruppe I 
Sorten, die mehr aus dem Boden wachſen 


l. Gelbe Maſſenwalzen 


1. Criewener gelb 
2. Eckendorfer gelb 
3. Knehdener gelbe Walze M 


II. Rote Walzen 
1. Eckendorfer rot 
2. Friedrichswerther rot 
3. Peragis rot 
II. Gelbe Gehaltswalzen 


1. Friedrichswerther Zuckerwalze gelb 
2. Kirſches Ideal 


IV. Gelbe Maſſentonnen 


1. Altenburger Tonnen 
2. Kirſches Koloß 


V. Gelbe Kugeln 


1. Oberndorfer 
2. Umſtädter 


Sorten, die mehr in den Boden wachſen 


Vl. Weiße Zuderfutter 
1. Lanker 
2. Ovana 
3. Veni Vidi Vici 
VII. Olivenförmige 
Däniſche Barres 
Deutſche Barres 
Jaenſchs Teutonia 
Liſchower 
Müllers Georgenhäuſer 
. Remlinger 


VIII. Gelbe Flaſchen 
1. Frankes Rekord 


TI 
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Fuckerrüben 


Im Gegenſatz zu früher ſind die Sorten nach Typen aufgeteilt, 
nungen werden für eine Übergangszeit noch mit aufgeführt. 


. 


er 


e 


1 


Braunes 

Delitzſcher 

Gebr. Dippes 
Hörnings 
Klein⸗Wanzlebener 
Mettes 

Weſtphals 


Braunes 
Dieckmanns 


in Fortfall 


Gruppe I 


N-Typen 
frühere Bezeichnung 
Elite 
Marke E 
Marke W. ! 
Marke N (G. S.) 


Marke SP 


E-Typen 
Marke E 


Dippes (Dippe⸗Mitteledlau) Nelord 


Gebr. Dippes 
Klein⸗Wanzlebener 
Mausbergs 
Rimpaus 
Schreibers 

Strubes 


Braunes 

Delitzſcher 
Dieckmanns 

Gebr. Dippes 
Hörnings 
Klein⸗Wanzlebener 
Mettes 

Rimpaus 

Strubes 


Klein⸗Wanzlebener 


Strubes G. K. 


*) — gleichlautend. 


Marke E 
* 


Marke E. 
Marke E 
Marke S. K. W. 


Z:Typen 
Marke 8 


Marke 2 
ar 2 (K. R.) 


Sondertypen 


die alten Bezeich— 
Sie kommen ſpäter 


* 
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Rohlrüben 


Gruppe I 


Einzelſorten 


1. v. Arnims Criewener gelbe 
2. v. Arnims Criewener weiße 
3. v. Borries Vogeſa 

4. Brandts weiße 

5. Endreß Frankenſtolz 

6. Heinkenborſteler 

7. Huß Seefelder 


Ringiorten 
Grünköpfige gelbe 
Hoffmanns gelbe 
Hoffmanns weiße 
Oſtmärkiſche weiße 
Perfektion (gelb) 
Rotgrauhäutige (gelb) 


SSN Sp 


Gruppe III 
Einzelſorten 
1. Bitterhoffs Märkiſche Kannen 


Luttermöhren 


Gruppe I 
Ringjorten 
Weißfleiſchige 

1. Lange weiße 
2. Lange weiße grünköpfige 
Gelb⸗ und gelbrotfleiſchige 


1. Lobbericher 
2. Rheiniſche 


3 


S 


n 


4 
2, 
8. 
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3. Leguminoſen 
Erbſen 


Gruppe I 


Gelbe Viktorigerbſen 


Mahndorfer Viktoria 56. 
Strubes frühe Viktoria 


Grüne Viktorigerbſen 
Hohenheimer grüne Viktoria 
Nimpaus grüne Viktoria 
Folgererbſen 
Lohmanns Weender grünbleibende Folger 
Waldmanns grüne Waldoria (Folger) 


Kleine gelbe und grüne Speiſeerbſen 


. Peragis Felderbſe 


Gruppe II 
Gelbe Viktorigerbſen 
Friedeburger Viktoria für Mitteldeutſchland 
Senaer Viktoria als Späterbſe für Bohnengemiſch 
Ruhmers Viktoria für Mitteldeutſchland 
Salzmünder Viktoria für Mitteldeutſchland 
Schorrs Rappoldshofer Viktoria als Späterbſe für Bohnengemiſch 
Wallwitzer Viktoria für Mitteldeutſchland 
Kleine gelbe und grüne Speiſeerbſen 
Mansholts kurze grüne unter frieſiſchen Verhältniſſen 
Nordoſt frühe grüne in Oſtpreußen 
Nordoſt kleine weiße in Oſtpreußen 
Svalöfs Buttererbſe für feuchte Lagen 
Futtererbſen 
Angerner 8 im Donauland, Alpenland und in der 
Südmark 
Hohenheimer roſablühende 
Nordoſt Felderbſe in Oſtpreußen 
Lucienhofer als Wintererbſe 
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Gruppe III a a 
Kleine gelbe und grüne Speiſeerbſen 3 


1. Salzmünder grüne Speiſeerbſe 
2. Waldmanns gelbe Waldoria 
3. Zeiners grüne Baſtard 
4. Zeiners Kurz und Gut 

Futtererbſen 
1. Strengs Weihenſtephaner Felderbſe 

Platterbſen 
1. Dieckmanns 

Ackerbohnen 

Gruppe I 
1. Breuſtedts Schladener kleine 
2. Friedrichswerther Berg 
3. Füllbergs Dunſener 
4. Herz Freya 
5. Lohmanns Weender 
6. Lüneburger 
7. Oberbehmer dicke 
8. Strubes Schlanſtedter 
9. Wadſacks kleine Thüringer 

Gruppe II 
1. Francks Hohenloher in Süddeutſchland 
2. Köſtlins in Oſtpreußen 
3. Roſenhofer in Schleswig⸗Holſtein 

Gruppe III 
1. Boekers Butjadinger 
2. Raſtatter kleinkörnige für ſchwere Böden in Küſtenlagen 


Lupinen (bitterftofffeeie) 
Gruppe I 


1. Blaue von Sengbuſchs Müncheberger Grünfutter Süßlupine 
2. Gelbe von Sengbuſchs Müncheberger Grünfutter Süßlupine 
Gruppe III 
1. Weiko (gelbblühend) 
Zinfen 
Gruppe I 
1. Creutzmanns Kyffhäuſerlinſe 
Gruppe II 
1. Feldsberger Hellerlinſe im Donauland, Alpenland und in der 
Südmark 
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mr 


Sojabohnen 


Gruppe I 
Dieckmanns grüngelbe 
Dieckmanns ſchwarze 
Gebr. Dippes Gießener ſchwarze 
Gruppe II 


Platter gelbe Rieſen im Donauland, Alpenland und in der 
Südmark 

Platter Silo im Donauland, Alpenland und in der 
Südmark 


Gruppe III 
Bitterhoffs gelbe Frühe 
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4. Ölpflanzen 


Winterraps 
Gruppe I 
Janetzkis ſchleſiſcher 
Lembkes 
Gruppe II 
Hohenheimer in Süddeutſchland 
Nordoſt Kraphauſer in Oſtpreußen 
Svalöfs Spätraps in beſſeren Lagen 
Gruppe III 
Niederarnbacher 
Sommerraps 
Gruppe III 
Janetzkis Weihenſtephaner 
Liho 
Winterrübſen 
Gruppe I 
Lembkes 
Gruppe II 
Steiriſcher Landſorte in der Steiermark 
Mohn 
(Schließmohn) 
Gruppe I 
Eckendorfer blauſamiger 
.Mahndorfer blauſamiger 
Peragis Weihenſtephaner 
. Strubes blauer 
Gruppe II 
Freudls Liebwerder im Sudetenland 
Prohaskas blauer im Donauland, Alpenland 
und in der Südmark 
Zwettler Graumohn Landſorte im Donauland 


— u 
— 


1. Mansholts weißer 


\ 1. Erbachshofer (gelb) 


1. Scheibes Gießener 


1. Beſchalter ſteiriſcher 


2. Schalenloſer ſteiriſcher 


Senf 


Gruppe I 


Gruppe III 


Saflor 


Gruppe III 


Glkürbis 


Gruppe II 


Landſorte im Donauland, Alpenland 


Landſorte 


und in der Südmark 
im Donauland, Alpenland 
und in der Südmark 
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5. Geſpinſtpflanzen 


Lein 
Gruppe I 
1. Daros | 
2. Daros II 
3. Eckendorfer Frühflachs 
4. Hohenheimer blaublühend 
5. Mathis Edelflachs 
6. Raſtatter Weiß 
7. Sorauer Feinflachs 
8. Sorauer Luſatia 
Gruppe II 
1. Freiſtädter Landſorte im Donauland 
Gruppe III 


1. Konkurrent 
2. Roland für Oſtpreußen, Danzig-Weſtpreußen 
und Wartheland 


Hanf 


Gruppe I 
1. Dr. Schurigs 
2. Kuhnowſcher 
Faſerneſſeln 
Gruppe III 
1. Cotona 
2. Fibra 
3. Hanſa 
4. Texta 
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6. Futterpflanzen 


(Vorläufige Regelung, 
die weitere Sortenbereinigung wird auf Grund abſchließender 
Prüfungen durchgeführt.) 
1. Gräſer (untergräſer) 


Deutſches Weidelgras 


Gruppe I 
1. v. Kamekes 
2. Lembkes 
Gruppe III 
1. Lembkes Spätling f 
2. Odenwälder 
1. Neumärkiſches (Rohrbecker) Landſorte 
Kotſchwingel 
Gruppe I 
1. Steinacher 
2. Tabertshauſener 
Gruppe III 
1. Hennersdorfer im Sudetenland 
2. Liebenziger 
3. N. F. G. 
1. Märkiſcher (Zernikower) Landſorte 
Fruchtbare Niſpe 


(Die bisher gültige Artenbezeichnung „Spätriſpe“ darf bis ſpäteſtens zum 
Anbau 1943 zuſätzlich in Klammern geführt . 


Gruppe III 


1. Oſtland 
2. v. Schmieders Weihenſtephaner 


1. Roggenſteiner Landſorte 
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| Straußgras 
| a) Weißes Straußgras 
| Gruppe III 
1 1. v. Kamekes 
2. Tabertshauſener 


b) Mittleres Straußgras 


Gruppe III 
1. N. F. G. 
Wieſenriſpe 
Gruppe I 
1. Steinacher 
Gruppe III 
1. v. Kamekes 
2. Ottos 
3. Späths Hohenheimer 
4. Tabertshauſener 
5. Wadſacks 
1. Nordoſtdeutſche“) a Landſorte 
2. Gräſer (Obergräſer) 
Befmannia 
Gruppe II 
1. Oſtland für feuchte Lagen 
Glatthafer 
f Gruppe III 
1. v. Kamekes 
2. N. F. G. 
3. v. Schmieders Weihenſtephaner 
4. Wadſacks 
1. Alpenglatthafer Landſorte im Donauland, Alpenland 
und in der Südmark (Höhenlagen) 
Goloͤhafer 
Gruppe I 
1. Steinacher 
Gruppe III 


1. Hohenheimer 


*) Für Neuanlagen nicht mehr verwandt, da Sorte nach Umbruch beſtehender 
Flächen aufgegeben und nicht mehr anerkannt wird. 
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Knaulgras 
Gruppe I 
1. Liſchower ſpätes 
2. Mahndorfer 
Gruppe II 
1. Oſtland in oſtdeutſchen Anbau⸗ 
gebieten 
Gruppe III 
1. v. Kamekes 
2. Kirſches 
3. N. F. G. 
4. Schwietzkes 
5. Wadſacks 
1. Kärntner Landſorte in der Südmark 
Oldenburger Weidelgras 
Gruppe ! 
1. Boekers 
Nohrglanzgras 
Gruppe I 
1. Kirſches 
2. Ottos 
3. Steinacher 
Wehrloſe Treſpe 
Gruppe III 
1. v. Kamekes 
2. N. F. G. 
3. Oſtland 
Welfhes Weidelgras 
Gruppe I 
1. Kirſches 
2. Lembkes 
3. Leviens 
4. Oſtſaat 
Gruppe III 
1. Niederrheiniſches Landſorte 


Einjähriges Weidelgras 
(Die bisher gültige Artenbezeichnung „Weſterwoldiſches Weidelgras“ darf 
bis ſpäteſtens zum Anbau 1943 zuſätzlich in Klammern geführt werden.) 


Gruppe III 


1. v. Kamekes 
2. N. F. G. 
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9 
| Wieſenfuchsſchwanz 
0 
Gruppe III 
1. Kirſches 
2. Oſtſaat Weihenſtephaner 
Wieſenlieſchgras 
Gruppe ! 
1. v. Kamekes 
2. Liſchower 
3. Mahndorfer 
Gruppe III 
1. Kirſches 
2. Landsberger 
3. N. F. G. 
4. Odenwälder 
5. Oſtland 
6. Wadſacks 
1. Erzgebirgiſches Landſorte 
2. Oſtmärkiſches Wechſelgebiet Landſorte im Donauland, Alpenland 
und in der Südmark 
lagen) 
3. Oſtpreußiſches Landſorte 
Wieſenſchwingel 
Gruppe I 
1. Küngs 
2. Mahndorfer 
3. Steinacher 
4. Tabertshauſener 
Gruppe III 
1. Hennersdorfer im Sudetenland 
2. Janetzkis Kraftborner 
3. Liſchower 
4. N. F. G. 
5. Oſtland 


2. Luzerne und Kleearten 


Altdeutfche Tuzerne (Baſtardluzerne) 


Gruppe III 
Herkunft Zuchtrichtung 
1. Franken Erbachshof 
2. Franken Schmidt 


ame peu ODD ee 


BAT 


Herkunft 


Kurmark 
Mitteldeutſche 
Rheinheſſen 
Schleſien 
Thüringen 
Thüringen 


Eifeler 


Fränkiſche 


Mitteldeutſche 


Pfälzer 
Rheinheſſiſche 


Thüringer 


Kaſchitzer III 
Mahndorfer 


1. Donauländiſche 


RT 


IF Dee 


Heges Hohenheimer 
Lembkes 
Niederrheiniſcher 
Oſtſaat 


Zuchtrichtung 
Oſtſaat 
Rimpau, Langenſtein 
Schilling 
Iſenberg 
Kayſer 
v. Krauſe 


Landſorte 
Landſorte 


Landſorte (Sachſen und Sachſen⸗ 
N Anhalt) 


Landſorte 
Landſorte 
Landſorte 


Luzerne (blaublühend) 


Gruppe III 


Landſorte 


Kotklee 


Gruppe I 


Wittmanns Weihenſtephaner 


Arnolds 
Grubers 


Eifeler 
Harzer 
Hunsrücker 
Kärntner 
Naſſauiſcher 
Oberdonauer 
Odenwälder 
Oſtpreußiſcher 
Pfälzer 
Sächſiſcher 
Schleſiſcher 


. Schleswig⸗Holſteiner 
Schwarzwälder 
. Steiriſcher 


Gruppe III 


Landſorte 
Landſorte 
Landſorte 
Landſorte 
Landſorte 
Landſorte 
Landſorte 
Landſorte 
Landſorte 
Landſorte 
Landſorte 
Landſorte 
Landſorte 
Landſorte 
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Ae 


. Sulzbacher Landſorte 
. Thüringer Landſorte 
. Vogelsberger Landſorte 
Württemberger Landſorte 
Bokharaklee 
Gruppe III 
Angerner einjähriger 
Gelbklee 
Gruppe III 
Eifeler Landſorte 
Neumärkiſcher (Roſtiner) Landſorte 
Thüringer Landſorte 
. Weſtfäliſcher Landſorte 
. Württemberger (Alb) Landſorte 
Hornſchotenklee 
Gruppe III 
Raſtatter 
Schleſiſcher Landſorte 
Inkarnatklee 
Gruppe I 
Niederrheiniſcher (Poppelsdorfer) 
Gruppe III 
Heuſers 
Iſenbergs Kraftborner 
Badiſcher Landſorte 
Donauländiſcher (Neuſiedler) Landſorte 
. Mitteldeutſcher Landſorte (Sachſen-Anhalt⸗Altmark 
und Oſt) 
Neumärkiſcher Landſorte 
Niederrheiniſcher Landſorte 
. Schleſiſcher ) Landſorte 
Sumpfſchotenklee 
Gruppe III 
. Nordweſtdeutſcher Landſorte 
Schwedͤenklee (Baſtardtlee) 
Gruppe III 
. Eifeler Landſorte 
. Neumärkiſcher Landſorte 


O cn 


SE m 


NSE Mm 


. Dftpreußiicher 
. Sächſiſcher 


Schleſiſ 


cher 
. Schleswig⸗Holſteiner 
. Thüringer 
. Württemberger 


v. Kamekes 


Weißklee 


Gruppe III 


Donauländiſcher (Waldviertler) 


Eifeler 


. Oſtpreußiſcher 


Pommerſcher (Rügenwalder) 


. Schleſiſcher 
. Schleswig⸗Holſteiner 


3. Sonſtige Futterpflanzen 


. Pappenheimer 
. Donauländiſche 


Eifeler 


. Randener 
Thüringer 
. Württemberger (Alb) 


. Oſtſaat 
Toerring „ pannonica“ 


. Angerner 


. Oſtſaat 
. Poppelsdorfer 


Eſparſette 
Gruppe III 


Serradella 


Gruppe I 


Winterwicken 
Pannoniſche Wicken 
Gruppe I 


Gruppe III 


Zottelwicken 
Gruppe I 


Landſorte 
Landſorte 
Landſorte 
Landſorte 
Landſorte 
Landſorte 


Landſorte 


Landſorte 
Landſorte 
Landſorte 
Landſorte 
Landſorte 


Landſorte 
Landſorte 
Landſorte 
Landſorte 
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Gruppe III 
. Ebitorfer 
Keßburger 
Sommerwicken 
Gruppe III 
. Angerner Nr. 3 
. Engelens Weihenſtephaner 
. Nordoſt Saatwicke 
Pörnbacher Frick 
Svalöfs Süßwicke 
Werthers Ettersberger 
Diatterbfen 
Gruppe III 
. Diedmanns 
$utterfohl 
Gruppe III 


Futterkohl zuy Herbſtnutzung 


Blauer Markſtammkohl 
. Grüner Markſtammkohl 


Diepholzer 


Grüner Kuhkohl 


3056 ban 
oher blauer Lippiſcher 


Futterkohl zur Frühjahrsnutzung 
Schafkohl 


Kaps⸗ und rübſenähnliche Futterpflanzen 


Gruppe III 


Schneiders Sprengelrübſen 


Landſorte 


Landſorte 
Landſorte 


S0 N SN 


Do D D 
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7. Sonderkulturen 


Buchweizen 
Gruppe II 
. Südmärkiſcher Landſorte in der Südmark 

Hopfen 

Gruppe III 
Hallertauer Landſorte 
Rottenburger Landſorte 
Saazer Landſorte 
Schwetzinger Landſorte 
Spalter Landſorte 
Tettnanger Landſorte 

Korbweiden 

Gruppe I 
Schmidts Hanfweide Carmen 
Schmidts Hanfweide Ingeborg 
Schmidts Hanfweide Mulattin 

Gruppe III 
Amerikanerweide Landſorte 
Bandſtockweide Landſorte 
Gelbe Dotterweide Landſorte 
Hanfweide Landſorte 
Kaiſerweide Landſorte 
Proßweide Landſorte 
Purpurweide Landſorte 
Ulbrichweide Landſorte 
Uralweide Landſorte 

Reben 


Für den weinbergsmäßigen Anbau als Kelterjorten 


Brauner Veltliner 
Früher Malinger 
Früher roter Malvaſier 
Gelber Furmint 
Gelber Muskateller 


Gruppe II 


Zur Weißweinherſtellung 


Gelber Ortlieber 
Grauer Burgunder 
Grüner Silvaner 
Grüner Veltliner 
Müller Thurgau 


Rt 
ne 
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11. Muskat Ottonel 

12. Neuburger 

13. Roter Elbling 

14. Roter Gutedel 

15. Rotgipfler 

16. Roter Muskateller 
17. Roter Traminer 

18. Roter Veltliner 

19. Roter Zierfandler 
20. Rot⸗weißer Veltliner 


Weißer Burgunder 
Weißer Elbling 


Weißer Gutedel 


Weißer Morillon 
. Weißer Räuſchling 
Weißer Rießling 
Weißer Sauvignon 
Weißer Traminer 


Welſchriesling 


Zur Rotweinherſtellung 


. Blauer Affenthaler 
Blaufränkiſcher 
Blauer Hängling 
Blauer Portugieſer 
Blauer Spätburgunder 
Blauer Trollinger 


Se ge ˙ 


Blauer Wildbacher 
Färbertraube 

Früher blauer Burgunder 
Müllerrebe 


Roter Urban 
. St. Laurent 


Für den weinbergsmäßigen Anbau zur Gewinnung von Tafeltrauben 


Dieſe Tafeltraubenſorten ſind zum verſuchsweiſen Anbau zugelaſſen. 
Die Verſuchsanlagen dürfen nur im Weinbaugelände und nur nach vor⸗ 
heriger Genehmigung der zuſtändigen Landesbauernſchaft angepflanzt werden. 


Früher Malinger 


Perle von Cſaba“) 
Geidentraube*) 


SS 


Früher Muskat von Courtillier*) 
Königl. Magdalenentraube (Madeleine royale)*) 


Frühe Sorten 


Königin der Weingärten (nur für Donauland) 


Mittelfrühe Sorten 


Bouvier⸗Traube“) 


Muskat Gutedel“) 
Muskat Ottonel 
Müller⸗Thurgau 
Roter Gutedel 
Weißer Gutedel 


o 


Alicante blau“) 
Weißer Calabrejer*) 


e 


Blauer Trollinger 


Früher roter Malvaſier 


Forſters white Seedling“) 


Späte Sorten 


Die mit *) bezeichneten Sorten find noch nicht endgültig in Gruppe II auf⸗ 


genommen. 
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Tabak 


Zigarrengut (rötlichblühend) 
Gruppe III 


1. 1 1 (Geudertheimer) 
2. Forchheimer 2 (Havanna) 
3. Forchheimer 3 N. F. (Neugeudertheimer, nikotinfrei) 
4. Forchheimer 4 (Goundie) 
5. Forchheimer 5 (Geudertheimer für beſondere Böden) 
1. Badiſcher Geudertheimer Landſorte 
2. Pfälziſcher Geudertheimer Landſorte 
Schneidegut (rötlichblühend) 
Gruppe III 
1. Forchheimer U 102 
2. Forchheimer 103 (Rotblühender für beſondere Böden) 
3. Forchheimer 104 N. F. (Neugeudertheimer, nikotinfrei) 
4. Pfälzer U 101 
1. Pfälzer U Landſorte 
Schneidegut (gelbblühend) 
1. Schwabacher F. D. i Landſorte 
Rollendeck (rotblühend) 
Gruppe III 
1. Forchheimer 201 
2. Forchheimer 202 
1. Friedrichstaler Landſorte 
| Schnupftabak (gelbblühend) 
a Gruppe III 
1. Tilſiter Landſorte 
Nikotinreich (gelbblühend) 
Gruppe III 
3 imer 401 
2. Forchheimer 402 
Weberkarden 
Gruppe II 
1. Donauländiſche (Mühlviertler) Landſorte im Donauland 
2. Steiriſche Landſorte in der Südmark 
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8. Heil- Duſt⸗ und Gewürzpflanzen 


Baldrian 
Gruppe III 
Erfurter 
Oberlauſitzer 
Oderland 
Bohnenkraut 
Gruppe I 
Bohnenfraut 
Eſtragon 
Gruppe I 
Deutſcher 
Lingerhut 
Gruppe III 
Erfurter Roter d 
Oberlauſitzer Roter 
Wolliger 
Gartenpimpinelle 
Gruppe I 
Gartenpimpinelle 
Kümmel 
Gruppe II 
Frankfurter Oderland in Oſtdeutſchland 
Königsberger in Oſtdeutſchland 
Niederdeutſcher in Norddeutſchland 
. Zernickower märkiſcher in der Kurmark 
Lavendel 
Gruppe I 
Jungclaußens 
Liebſtock 
Gruppe I 


Liebſtock grober 
Liebſtock mittelgrober 


r —mdmfmn ⁵ͤͤ ² i — We 


rl 


Majoran 


Gruppe III 
Blattmajoran 
Knoſpenmajoran 
Malve 
Gruppe I 
Dunkelviolette 
Meliffe 
Gruppe I 
Benarys 
Gebr. Dippes 
Minze 
Gruppe I 
Krauſeminze 
Mitſcham Pfefferminze 
Poleyminze 
# Gruppe II 
Pfälzer Pfefferminze Landſorte 
Ringelblume 
Gruppe I 
Gefüllte orangefarbig 
Stodrofe 
Gruppe I 
Schwarze 
Winterbohnenkraut 
Gruppe III 
. Aufrechtes, f 
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Il. 
Gartenbauliche Pflanzenarten 


Nur noch AKZ-Saatgut (Saatgut aus anerkannten Zuchtbetrieben) darf in 
den Verkehr gebracht werden) 


ſeit 1. Auguſt 1937 


ſeit 1. Auguſt 1938 


ſeit 1. Auguſt 1939 


ſeit 1. Auguſt 1940 


ſeit 1. Auguſt 1941 


ab 1. Auguſt 1942 


ab 1. Auguſt 1944 


von: 


von: 


von: 


von: 


von: 


von: 


von: 


Buſchbohnen 
Gurken 
Spinat 


Markerbſen 
Prunkbohnen 
Ra dies 
Schalerbſen 
Stangenbohnen 
Zwiebeln 


Rote Rüben 
Sellerie 
Speiſemöhren 
Zuckererbſen 


Kaſtengurken 
Mairüben 
Tomaten 
Winterendivien 
Wurzelzichorie 


Peterſilie 
Porree 


Herbſtrüben 
Hausgurken 
Mangold 

Rettich 
Kopfſalat 
Pflückſalat 
Schnittſalat 
Sommerendivien 
Kopfkohl 


Soweit bei einzelnen Sorten nichts anderes vermerkt iſt, erfolgt die 
Anerkennung des Saatgutes laut „Grundregel für die Anerkennung von 
Gemüſeſaaten“ vom 10. November 1938 (RN Vbl. S. 619) als AKZ-Stamm- 


ſaatgut. 
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1. Wurzelgemüſe 


Speiſemöhren 
Gruppe I 
Amſterdamer Treib 
Duwicker 
Erſtling 


Gonſenheimer Treib 

Lange rote ſtumpfe ohne Herz 
Marktgärtner 

Nantaiſe 

Pariſer Markt 

Rote Rieſen 

Notherz 

Sudenburger 


Herbſtrüben (su Futterzwecken) 


Gruppe I 
Bortfelder 
Chiemgauer 
Lange weiße rotköpfige 
Ochſenhörner 
Runde weiße rotköpfige 
Teutoburger 


Gruppe II 


Südmärkiſche Landſorte in der Südmark 


Gruppe III 
Lange weiße grünköpfige 
Runde weiße grünköpfige 


Mairüben (zu Speiſezwecken) 


Gruppe I 
Goldball runde gelbe 
Holländiſche weiße 
Mailänder runde weiße 
Plattrunde weiße rotköpfige 
Schneeball 


Teltower kleine Märkiſche 
Wilhelmsburger 


Gruppe II 


Gelbe Lübecker nur für das Lübecker Anbaugebiet 
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Radies 


Gruppe I 


Dreienbrunnen 

Eiszapfen 

Gelbes rundes 

Langes rotes 

Non plus ultra 

Ovales rotes 

Ovales rotes mit weißer Spitze 
Rieſenbutter 

Rundes halbrot — halbweiß 
Rundes rotes mit weißer Spitze 


. Sara Treib 
Weißes ovales Treib 
Weißes rundes 


Gruppe III 


Haubners Frühwunder 
Rotes von Aſpern 


Rettich 


Gruppe I 


Treib⸗ und Frühſommerrettich 


Früher weißer Treib und Setz 
Goldgelber ovaler 

Halblanger blauer 

Halblanger brauner 

Halblanger weißer 

Mittelfrüher weißer Treib und Setz 
Oſtergruß halblanger roſa 
Oſtergruß ovaler weißer 

Runder weißer 

Sechswochen weißer 


Sommerrettich 
Bobenheimer 
Halblanger blauer 
Halblanger weißer 
Stuttgarter Rieſen (Stuttgarter Sommer) 


Herbſt⸗ und Winterrettich 


Gournay 

Langer ſchwarzer 
Münchener Bier 
Runder ſchwarzer 


(Hochzuchtſaatgut) 
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Rote Rüben 


\ Gruppe I 
. Agyptiſche plattrunde 
. Halblange rote 
. Lange rote (hellaubig) 
. Rote Kugel 
Gruppe III 


. Schwarzrote runde (dunfellaubig) 


Knollenſellerie 
Gruppe I 
Alabaſter 5 
Apfel 
Imperator 
. Magdeburger Markt 
Gruppe III 
. Oderdörfer 


. Wiener Markt 


Wurzelzichorie 
Gruppe I 
. Magdeburger Spitzkopf 
. Schleſiſche dicke 
Wurzelpeterſilie 
Gruppe I 
Halblange a: 
Kurze dicke 


Lange glatte 
49 


2. Fruchtgemüſe 
Hülſenfrüchte 


Buſchbohnen 


Gruppe I 


1. grünhülſige Sorten 


Alpha m. weißgrd. Bo. o. F. 
Dickfleiſchige Zucker⸗Brech o. F. 

Doppelte holl. Prinzeß o. F. 

Genfer Markt o. F. 

Herkules m. F. 

Hinrichs Rieſen weißgrd. o. F. 

Hundert für Eine mit gelben Bo. m. F. 
Kaiſer Wilhelm Rieſen m. F. 

Konſerva m. weißgrd. Bo. o. F. 
Krummſchnabel m. F. 


Londoner Markt m. F. 
. Nordſtern m. F. 


Saxa o. F. 

Schreibers Granda o. F. 
St. Andreas m. F. 

Zucker Perl Perfektion o. F. 


(Hochzuchtſaatgut) 


2. gelbhülſige Sorten (Wachsbohnen) 


— 
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. Wachs Beſte von Allen o. F. 
Wachs Butterkönigin o. F. 
Wachs Flageolet m. viol. Bo. m. F. 


Wachs Goldhorn o. F. 

Wachs Hinrichs Rieſen weiß m. F. 
Wachs Ideal m. F. 

Wachs Mont d'or o. F. 

Wachs Rheinland m. F. 

Wachs Superba o. F. 


Wachs Zucker Perl o. . 


Gruppe II 


1. grünhülſige Sorten 
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1. Oſtfrieſiſche Speck m. F. 


für Oſtfriesland 


Gruppe III 


1. grünhülſige Sorten 
1. Allerfrüheſte weiße m. F. 
2. Enorma weiß o. F. 
3. Erfurter Speck m. F. 
4. Gebr. Dippes Herold o. F. 
5. Grußdorfs Algru o. F. 
6. Grußdorfs weiße Feld m. F. 
7. Rieſen Flageolet Mammuth m. F. 
8. Schreibers Imuna o. F. 
9. Schreibers lange Brech o. F. 
10. Sultan m. F. i 
11. Weiße Kochbohne 


2. gelbhülſige Sorten (Wachsbohnen) 


1. Bitterhoffs Wachs Füllhorn m. F. 
2. Schreibers frühe Wachs o. F. 
3. Schreibers Wachs Saxagold o. F. 


Stangenbohnen 
Gruppe I 
1. grünhülſige Sorten 
Blauhülſige m. F. 
Imperator o. F. 
Juli m. F. 
Kapitän Weddigen o. F. 
Meiſterſtück o. F. 
Mombacher Speck m. F. 
Mulſtopper o. F. 
Phänomen m. F. 
Schlachtſchwert m. F. 
10. Zucker Perl Prinzeß o. F. 
2. gelbhülſige Sorten (Wachsbohnen) 
Wachs Flageolet m. roten Bo. m. F. 
Wachs Goldbohne o. F. 
Wachs Goldkrone o. F. 
Wachs Mont d'or o. F. 
Wachs Zucker Perl o. F. 
Gruppe III 


DO 


A 


1. grünhülſige Sorten 

Blockperle m. F. 

Korbfüller m. F. 
Ohnegleichen m. F. 

Ruhm vom Vorgebirge m. F. 
Triumph m. F. 
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(Hochzuchtſaatgut) 
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(Hochzuchtſaatgut) 
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(Hochzuchtſaatgut) 
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2. gelbhülſige Sorten (Wachs bohnen) 
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Wachs Goliath m. F. 
Wachs weiße römiſche m. F. 


Prunkbohnen 


Gruppe I 
Preisgewinner 
Rotblühende 
Weiße Rieſen 
Zweifarbig blühende 


Gruppe III 

Zar 
Markerbſen 

Gruppe I 
Alderman 
Delikateß 
Gradus 
Laxtons Progreß 
Lincoln 
Salzmünder Edelperle 
Senator 
Wunder von Amerika 
Wunder von Kelvedon 


Gruppe III 
Deo 11 
Schreibers Deliſa 
Wunder von Witham 


Schalerbſen 


(Palerbſen) 


Gruppe I 
Allerfrüheſte Mai 
Braunſchweiger grünbleibende 
Buchsbaum frühe 
Kleine Rheinländerin 
Konſervenkönigin 
Sa xa 
Schnabel franzöſiſche 


Schnabel großh. m. gedrücktem Korn 


Überreich 
Vorbote 


(Hochzuchtſaatgut) 
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Eisgrub⸗Znaimer 


Rothenſeer Schlangen 


A 


Gruppe III 


Buchsbaum Schnabel 
Flämiſche Rieſen 

Gebr. Dippes Heralda 
Ruhm von Quedlinburg 
Zeiners grüne Baſtard 


dudererbien 


Gruppe I 
Buchs baum 
Frühe Heinrich 
Frühe niedrige volltragende 
Graue buntblühende 
Grüne runzlige 
Rieſen Säbel 
Schweizer Rieſen 


Gruppe III 
Trierer Kriſtallglas 


Fleiſchfrüchte 


Freilanoͤgurken 


Gruppe I 


Chineſiſche Schlangen 
Delikateß 

Deutſche Schlangen 
Deutſche Trauben 
Grochlitzer mittellange 
Mittellange volltragende 
Nieſen Schälgurke, grün 
Ruſſiſche Trauben 
Senſation 
Vorgebirgstrauben 


Gruppe II 


(Hochzuchtſaatgut) 
(Hochzuchtſaatgut) 


im Donauland, Alpenland und in 


der Südmark 


Gruppe III 


Haynauer Schäl 
Mammut 


für das Magdeburger Anbaugebiet 
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Deviſe 


Hausgurken 
Gruppe I 


. Beite von Allen 
. Fleckenloſe 


Hausperle 
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Kaſtengurken 
Gruppe I 


. Noas Treib 
. Senjation 


Spiers 
Gruppe III 
Konkurrent 


. Reform 


Volltreffer 


Tomaten 
Gruppe I 


Bonner Beite 
. Eondine Red 


Erſte Ernte 
Immun 
Lukullus 


. Rheinlands Ruhm 


Sieger 
Überreich 


Gruppe III 


Goldene Königin 
. Große Fleiſchtomate 
. Hellfrucht 


ch 
Radio (als Treibtomate) 
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FIFwiebelgemüſe 


Porree 
Gruppe I 
Brabanter 
Carentan 
Elefant 
Früher Sommer 
öwiebeln 
Gruppe ! 
Braunſchweiger dunkelblutrote 
Bronzekugel 
Stuttgarter Rieſen 
Weiße Frühlingszwiebel 
Weiße Königin 
Zittauer gelbe 
Gruppe III 


Birnförmige gelbe 
Eiſenkopf 
Holländiſche plattrunde ſtrohgelbe 


Liegnitzer 


Madeira 
Wiener gelbe 
Wiener rote 
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4. Blatt- und Stielgemüſe 
Ropfſalat 


Gruppe J 


Treibſalat 
Böttners Treib 
Goldgelber Steinkopf 
Maikönig 
Viktoria Treib 


Frühſalat 
Maikönig Freiland 
Viktoria Freiland 


Sommerſalat 
Attraktion 
Bautzener Dauerkopf 
Brauner Trotzkopf 
Fürchtenichts 
Kagraner Sommer 
Laibacher Eis 
Rhenania 
Stuttgarter Sommer 
Wunder von Stuttgart 


Winterſalat 
Brauner Winter 
Maiwunder 
Winter Altenburger 
Winter Butterkopf 
Winter Mombacher 
Gruppe II 


Treibſalat 
Wiener Kräften Treib im Donauland, Alpenland 
und in der Südmark 
Sommerſalat 


Unikum im Donauland, Alpenland 
und in der Südmark 
Gruppe III 


Treibſalat 


pflückſalat 


Gruppe I 


. Krauſer Treib 


Amerikaniſcher brauner 
Auſtraliſcher gelber 


ao 
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var 


Schnittſalat 


Gruppe | 
Gelber runder 
Hohlblättriger Butter 
Krauſer gelber 
Sommerendivien 
Gruppe J 
Kaiſer Selbſtſchluß 
Kaſſeler 
Pariſer gelber 
Pariſer grüner 
Zwerg Selbſtſchluß 
Gruppe II 
Wiener Mai nur für Donauland, Alpenland und 
Südmark 
Winterendivien 
Gruppe J 
Escariol gelber 
Escariol grüner 
Federkrauſe 
Gelbe krauſe 
Grüne große krauſe 
Grüne ſelbſtbleichende 
Mangold 
Gruppe I 


Schnittmangold 
Grüner Schnitt 
Immerwährender Schnitt 


Rippen⸗ und Schnittmangold 
Lukullus 


7 


Rippenmangold 
Glatter Silber 
Krauſer Silber 


Spinat 
Gruppe I 
Juliana 
König von Dänemark 
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Matador 

Münſterländer 

Scharfſamiger breitblättriger 
Univerſal 

Viktoria 

Viroflay 


Gruppe III 
Mettes Fortſchritt (Hochzuchtſaatgut) 


Schnittpeterſilie 


Gruppe I 
Einfache Schnitt 
Mooskrauſe 


Wuſchelkopf 
Gruppe II 


Hamburger Schnitt für das Hamburger Anbaugebiet 


Gruppe III 
Edelſtein f 
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5. Rohlgemüſe 
Weißkohl 


Gruppe | 
Amager hochſtrunkig 
Braunſchweiger 
Dauerweiß 
Dithmarſcher früher 
Erſtling 
Filderkraut 
Glückſtädter mittelfrüher 
Holſteiner platter 
Nagels Frühweiß (Hochzuchtſaargut! 
Ruhm von Enkhuizen 
September 
Winnigſtädter 
Gruppe III 
Amager kurzſtrunkig 
Büdericher 


Wirſingkohl 


Gruppe I 
Advent 
Dithmarſcher Herbſt 
Dr. Neuers grüner (Hochzuchtſaatgut) 
Grüner Dauer 
Mittelgroßer Sommer 
Vorbote 
Gruppe III 
Blaugrüner Winter 
Eiſenkopf 
Gonſenheimer 
Hammer 
Kölner Markt 
Vertus 
Winterfürſt 


Rotkohl 


Gruppe I 
Dauerrot 
Frührot 
Mohrenkopf 
N Gruppe II 


Hellbrooker für das Hamburger Anbaugebiet 
Gruppe III 


Erfurter kleiner früher 
Herbſtrot 
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